
Lastflexibilisierung: Erlöspotentiale an den 
Energiemärkten

Dr. Alexander Weber,
Prozesstechnik-Forum der Energieeffizienz-Netzwerke, Kassel, 22. Oktober 2018



Exkurs: Organisation der Energieversorgung damals 
und heute
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Boll (1969): Geschichte des Verbundbetriebs, DVG, Frankfurt am Main, S. 95

Fahrplanenergie:

• Day-Ahead (DA, vortägiger 
Handel)

• Intra-Day (ID, untertägiger 
Handel)

Regelleistung:

• Primärregelleistung (PRL)

• Sekundärregelleistung (SRL)

• Minutenregelleistung (MRL)
Berlin, 
1920er
Jahre



Primärregelleistung: leicht steigende Nachfrage und 
drastischer Preisverfall
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*) Bis einschl. 

14.10.18

2000 €/MW/Woche

=> 11,90€/MW/h

Datengrundlage: SMARD.DE



Sekundärregelleistung: Abnehmender Trend
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 Leistungspreise stark fallend
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Ca. 150€/
MW/Woche

= 0,89 €/MW/h

= 0,089 ct/kW/h

Ca. 8€/
MW/Woche
= 5 ct/MW/h
= 0,005 ct /kW/h

Datengrundlage: SMARD.DE



Minutenregelleistung: „Die Messe ist gelesen“
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Datengrundlage: SMARD.DE



Day-Ahead: Mittelwerte
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Datengrundlage: SMARD.DE



Day-Ahead: Steigende Volatilität
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Datengrundlage: SMARD.DE

*) Bis einschl. 

19.10.18



Intra-Day: ID3-Index
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Datengrundlage: EPEX Spot

*) Bis einschl. 

17.10.18



Zugang zu den einzelnen Märkten 
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ÜNB

Erzeugung

BiKo

Handel 
(BKV)

LieferantVNB

Letztver-
braucher

MSB

StromNZV §26a

(Regelleistung)

EnWG §14a (Steuerbare
Verbraucher in Nieder-

spannungsnetzen)

Fahrplan- und 
Bilanzkreis-
management)

Fahrplan- und 
Bilanzkreis-
management)

StromNZV §4 ff.
(markt-
orientiertes 
Fahrplan-
management)
StromNZV §26a
(Regelleistung)

StromNZV §6 ff.
(Ausschreibung von Regelleistung)

Aggregator

Smart Markets ?

Flexplattform



Weiterentwicklung von Stromlieferverträgen
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 Es gibt zunehmend flexible Belieferungsangebote; Versorger sind (unserer 
Erfahrung nach) innovativen Modellen gegenüber offen eingestellt.

 Hohe Bandbreite

 NEXTRA (Next Kraftwerke)

 GVS (EnBW)

 …

 ABER:

 Keine einheitlichen Standards für Datenaustausch / Kommunikation, Abrechnung, 
Profit-/Risk-Sharing etc.

 Dennoch:

 Absehbar, dass zunehmend neue Versorgungsmodelle entstehen
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Die Anwendungen sind zahlreich!
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Lüftung

Kälte

Erzeugungs-
anlagen

Energie-
intensive 
Prozesse

E-Mobilität 
Fuhrpark

Netzersatz-
anlagen

Produktions-
anlagen

Pumpen, 
Druckluft

E-Mobilität 
Busflotte

Power-to-
Heat

Liegen-
schaften

Smarte 
Fabrik

…



Drei Thesen zum Einstieg in den Workshop
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1. These: Fahrplanenergie DA/ID statt Regelleistung!
Die Erlöse aus der Optimierung am Großhandel für Fahrplanenergie stellen heute und zukünftig 
den wichtigsten Treiber für den marktorientierten Einsatz von Flexibilitäten dar.

2. These: Neue Geschäftsmodelle (iSv Verträgen und Schnittstellen)!
Ein zentraler Erfolgsfaktor für die Vermarktung von Flexibilitäten ist die Etablierung gängiger 
Vertragsmodelle und Schnittstellen für die Vermarktung

3. These: Fehlanreize durch Netzentgelte reformieren!
Solange sich durch Optimierung gegen Netzentgelte höhere Erlöse erzielen lassen als durch eine 
tatsächlich systemdienliche Optimierung gegeben Stromangebot und -nachfrage werden 
zahlreiche sinnvolle Anwendungen behindert.
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